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Bekanntmachung

OKR 24. 2. 1970 Vergütungsverhältnisse der im
Az. 25/0-3047 Angestelltenverhältnis

beschäftigten Mitarbeiterfinnen)
Gemäß § 11 der Verordnung vom 2. 10. 1967, 

VBI. S. 45, findet der Vergütungstarifvertrag Nr. 8 
zum Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) vom 
28. Januar 1970 in der gleichen Weise wie für die 
Angestellten des Landes Baden-Württemberg auf 
die im Angestelltenverhältnis beschäftigten Mitar- 
beiter(innen) der Evang. Landeskirche in Baden 
sinngemäß Anwendung.

Den Kirchengemeinden und Kirchenbezirken 
sowie den Diakonischen Einrichtungen und Vereinen 
wird empfohlen, entsprechend dem Vorgehen der 
Landeskirche die Vergütungen ihrer im Angestell­
tenverhältnis beschäftigten Mitarbeiter(innen) 
— einschließlich der Jugendleiterinnen, Kinder­
gärtnerinnen, Kinderpflegerinnen, Kindergarten­
helferinnen und Mitarbeiter im Pflegedienst — zu 
erhöhen. Die haushaltsrechtliche Genehmigung 
hierfür gilt für die Kirchengemeinden und Kirchen­
bezirke als erteilt. Der Vergütungstarifvertrag 
Nr. 8 und das dazu ergangene Rundschreiben des
Finanzministeriums Baden-Württemberg vom
4. 2. 1970 Nr. III E 34 — 110/I/Hp mit Anlagen 
sind im Gemeinsamen Amtsblatt des Landes Baden- 
Württemberg (GABI.) S. 93 ff. veröffentlicht. Die 
Bestimmungen und Tabellen, die für die im Ange­
stelltenverhältnis beschäftigten Mitarbeiter(innen) 
im kirchlichen Dienst von besonderer Bedeutung 
sind, werden nachstehend bekanntgegeben.

I.
Die Grundvergütungen, die Steigerungsbeträge 

und die Aufrückungszulagen werden mit Wirkung 
ab 1. Januar 1970 um 8 v. H. erhöht.

A. Für Angestellte, die unter die Anlage 1 a zum 
BAT fallen, sind festgelegt
1. die Grundvergütungen, die Steigerungsbe­

träge und die Aufrückungszulagen (§ 26 Ab­
satz 3 BAT) in der Tabelle 1,

2. die Grundvergütungen der Angestellten, die 
im Zeitpunkt der Einstellung das 21. bzw. 
25. Lebensjahr bereits überschritten haben 
(§ 27 Abschnitt A Absatz 3 BAT), in der 
Tabelle 2,

3. die Grundvergütungen der Angestellten, die 
das 18., aber noch nicht das 21. bzw. 25. Le­
bensjahr vollendet haben (§ 28 Absatz 1 BAT), 
in der Tabelle 3,

4. die Gesamtvergütungen der Angestellten, die 
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
(§ 30 BAT), in der Tabelle 4.

B. Die Grundvergütungen und die Steigerungsbe­
träge (§ 26 Absatz 3 BAT) sowie die Bereit­
schaftsdienstvergütungen (gelten auch für Ärzte) 
der Angestellten im Pflegedienst, die unter die 
Anlage 1b zum BAT fallen, sind in den 
Tabellen 5 und 6 festgelegt.

C. Die Überstundenvergütungen (§ 35 Absatz 2 
BAT) sind in der Tabelle 7 festgelegt.

II.

Überleitung am 1. Januar 1970

Für Angestellte, die am 31. Dezember 1969 in 
einem Arbeitsverhältnis gestanden haben, das zu 
demselben Arbeitgeber am 1. Januar 1970 fort­
bestanden hat, gilt folgendes:
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A. Angestellte, die unter die Anlage 1 a zum BAT 
fallen

1. a) Für die Angestellten, die am 1. Januar 1970 
das 21. bzw. 25. Lebensjahr vollendet hatten, 
werden die am 1. Januar 1970 nach dem bis 
zum 31. Dezember 1969 geltenden Recht zu­
stehenden Grundvergütungen um 8 v. H., 
höchstens jedoch um 8 v. H. der jeweiligen 
Höchstbeträge der vom 1. Januar 1969 an gel­
tenden Grundvergütungen der Anlage 1 zum 
Vergütungstarifvertrag Nr. 7 zum BAT vom 
1. Februar 1969 (Tabelle 1 zur Bekanntma­
chung vom 8. 4. 1969, VBI. S. 25) erhöht. 
Pfennigbeträge und Bruchteile von Pfennig­
beträgen, die sich hierbei ergeben, werden 
ab 50 Pf auf volle Deutsche Mark aufgerun­
det, sonst abgerundet. Die Erhöhungsbeträge 
von 8 v. H. können aus der Tabelle 8 
abgelesen werden.

b) Für die Angestellten, denen vom 1. Januar 
1970 an ein Steigerungsbetrag zusteht oder 
die mit Wirkung vom 1. Januar 1970 höher­
gruppiert worden sind oder höhergruppiert 
werden, wird die am 31. Dezember 1969 zu­
stehende Grundvergütung zunächst um den 
Steigerungsbetrag oder um die Aufrückungs- 
zulage I der höheren, gegebenenfalls auch 
um die der dazwischen liegenden Vergütungs­
gruppen nach dem bisherigen Recht erhöht. 
Die so errechnete Grundvergütung wird nach 
Buchstabe a erhöht.

c) Ist die nach den Buchstaben a oder b am 
1. Januar 1970 zustehende erhöhte Grund­
vergütung niedriger als der Betrag, der dem 
Angestellten als Neueingestelltem nach der 
Tabe11e2 zustehen würde, so bildet dieser 
Betrag die Grundvergütung.

2. Die Angestellten, die am 1. Januar 1970 das 
18., aber noch nicht das 21. bzw. 25. Lebensjahr 
vollendet hatten, erhalten die Grundvergütung 
nach der Tabelle 3.

3. Die Angestellten, die am 1. Januar 1970 das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, er­
halten die Gesamtvergütung nach der Ta­
belle 4.

4. Nach Ziffer 1 Buchstabe a erhöht sich die Grund­
vergütung der Angestellten, die am 1. Januar 
1970 das 21. bzw. 25. Lebensjahr vollendet hat­
ten, um 8 v. H. der nach bisherigem Recht zu­
stehenden Grundvergütung, höchstens jedoch 
um 8 v. H. des seit 1. Januar 1969 geltenden 
Höchstbetrages der jeweiligen Vergütungs­
gruppe. Demnach kann bei Angestellten der Ver­
gütungsgruppen V c, VI a oder VI b, deren 
Grundvergütung auf Grund des Tarifvertrags 
vom 23. Juli 1958 (GABI. S. 310) bisher die jewei­
ligen Höchstbeträge um bis zu 38 DM in Ver­
gütungsgruppe Vc und um bis zu 30 DM in den 
Vergütungsgruppen VI a und VI b überschritten 
hat, und bei Angestellten der Vergütungsgrup­
pen X, IX b und VII, deren Grundvergütung 
auf Grund des Tarifvertrags vom 16. März 1960

(GABI. S. 243) bisher die jeweiligen Höchstbe­
träge um 2 DM überschritten hat, auch der 
jeweilige Höchstbetrag nach dem Vergütungs­
tarifvertrag Nr. 8 um den bisherigen Über­
schreitungsbetrag überschritten werden.

B. Angestellte, die unter die Anlage 1b zum BAT 
fallen

Die Angestellten erhalten die Grundvergütung, 
die nach der Tabelle 5 an die Stelle ihrer bis­
herigen Grundvergütung tritt.

III.

Der Vergütungstarifvertrag Nr. 8 zum BAT wird 
nicht angewendet auf Angestellte, die spätestens mit 
Ablauf des 31. Januar 1970 aus ihrem Verschulden 
oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis 
ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht für 
Angestellte, die im unmittelbaren Anschluß an die 
auf eigenen Wunsch erfolgte Beendigung des Ar­
beitsverhältnisses wieder in den kirchlichen oder 
sonstigen öffentlichen Dienst eingetreten sind.

IV.

Vergütungstabellen

Tabelle 1
Grundvergütungen 

für Angestellte vom vollendeten 21. bzw.
25. Lebensjahr an

(zu § 26 BAT)

Vergü­
tungs­
gruppe

An­
fangs­
grund- 
ver­

gütung 
monat­

lich

Steige­
rungs­
betrag 
monat­

lich

Auf- 
rük- 

kungs- 
zulage I 
monat­

lich

DMDM DM

1761
1570
1352
1246
1179
1050
978
856
856
795
748
748
681
619
593
564
512

92
90
75
68
68
58
50
45
45
41
32
32
27
18
18
18
18

131
117
117
89
89
89
80
71
71
68
63
63
53
44
35
35

Höchst­
betrag 

der
Grund­

ver­
gütung 
monat­

lich 
DM

la 
Ib 
II a 
II b 
III 
IV a 
IV b 
Va 
Vb 
Vc 
VI a 
VI b 
VII 
VIII 
IX a 
IX b 
X

2605
2385
2074
1872
1872
1705
1446
1297
1265
1148
1122
1039
917
794
743
703
650
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Tabelle 2
Grundvergütungen 

für die nach Vollendung des 21. bzw. 25. Lebensjahres eingestellten Angestellten 
(§ 27 Abschn. A Abs. 3 BAT)

Vergü­

tungs­

gruppe

21. 23. 25. 27.
Grundvergütung nach Vollendung des

29. 31. 33. 35. 37.
Lebensjahres (monatlich in DM)

39. 41. 43. 45.

la 
Ib 
II a 
II b
III
IV a
IV b
Va/b
Vc
VI a/b
VII
VIII
IX a
IX b
X

1179

1050

978

856

795

748

681

619

593

564

512

1179

1050

978

856

824

749

681

635

593

564

530

1761

1570

1352

1246

1224

1058

978

858

856

776

690

653

594

571

548

1761

1570

1427

1314

1282

1103

978

890

888

803

708

671

612

589

566

1761

1580

1502

1382

1340

1148

978

922

920

830

726

689

630

607

584

1761

1655

1577

1450

1398

1193

1008

954

952

857

744

707

648

625

602

1817

1730

1652

1518

1456

1238

1040

986

984

884

762

725

666

643

620

1892

1805

1727

1586

1514

1283

1072

1018

1016

911

780

743

684

661

638

1967

1880

1802

1654

1572

1328

1104

1050

1048

938

798

756

696

673

650

2042

1955

1877

1722

1630

1373

1136

1082

1080

958

816

2117

2030

1952

1790

1688

1377

1139

1085

1083

829

2192

2105

2027

1858

1746

2239

2152

2074

1872

1763

Tabelle 3
Grundvergütungen 

für Angestellte unter 21 bzw. 25 Jahren 
(zu § 28 BAT)

Vergütungs­

gruppe

Grundvergütung vor Vollendung 
des 25. Lebensjahres 

monatlich in DM

Vergütungs­

gruppe

Grundvergütung nach Vollendung des
18. 19. 20.

Lebensjahres (monatlich in DM)

Ib 
II a 
II b

1491,—
1284,50
1183,50

IV b
Va/b
Vc
VI a/VI b
VII
VIII
IX a
IX b
X

688,— 
626,50
569,50
545,50 
519,— 
471,—

718,—

654,—

594,—

569,50

541,50

491,50

978,—

856,—

795,—

748,—

681,—

619,—

593,—

564,—

512,—

Tabelle 5
Grundvergütungen 

für die unter die Anlage 1b zum BAT fallenden Angestellten im Pflegedienst 
(monatlich in DM)

Vergü­

tungs­

gruppe 1 2 3

Grundvergütungssätze in Stufe

4 5 6 7 8 9 10

Steige­

rungs­

betrag

Kr. I 

Kr. II

Kr. III 
Kr. IV 
Kr. V 
Kr. VI 
Kr. VII 
Kr. VIII 
Kr. IX 
Kr. X

568,—
617,—
689,—
754,—
819,—
886,—
944,—

1020,—
1088,—
1161,—

587,—
638,—
715,—
781,—
847,—
919,—
983,—

1061,—
1137,—
1229,—

606,—

659,—

741,—

808,—

875,—

952,—

1022,—

1102,—

1186,—

1297,—

625,—
680,—
767,—
835,—
903,—
985,—

1061,—
1143,—
1235,—
1365,—

644,—

701,—

793,—

862,—

931,—

1018,—

1100,—

1184,—

1284,—

1433,—

663,—

722,—

819,—

889,—

959,—

1051,—

1139,—

1225,—

1333,—

1501,—

682,—

743,—

845,—

916,—

987,—

1084,—

1178,—

1266,—

1382,—

1569,—

701,—

764,—

871,—

943,—

1015,—

1117,—

1217,—

1307,—

1431,—

1637,—

720,—

785,—

897,—

970,—

1043,—

1150,—

1256,—

1348,—

1480,—

1705,—

923,—

997,—

1071,—

1183,—

1295,—

1389,—

1529,—

1773,—

19,— 

21,—
26,— 

27,—

28,— 
33,—

39,— 

41,— 

49,—
68,—
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Tabelle 4
Gesamtvergütung für Angestellte unter 18 Jahren 

(zu § 30 BAT)
— Kindergartenhelferinnen siehe auch Abschnitt VIII. —

Gesamtvergütung in den Vergütungsgruppen

Alter Orts­
klasse

VI a/b VII VIII IX a IX b X

monatlich in DM

Vor
Vollendung des
15. Lebensjahres

S

A

475,—

468,50

441,50

435,—

410,50

404,—

383,—

376,50

357,—

350,50

Nach

Vollendung des
15. Lebensjahres

S

A

522,50 485,50 451,50 421,50 392,50

515,50 478,50 444,50 414,— 385,50

Nach
Vollendung des
16. Lebensjahres

S

A

617,50

609,—

574,—

565,50

533,50

525,—

517,—

508,50

498,—

489,50

464,—

455,50

Nach
Vollendung des
17. Lebensjahres

S

A

712,50

703,—

Tabelle 6

Bereitschaftsdienstvergütungen

662,50

652,50

616,—

606,—

596,50

586,50

574,50 535,50

565,— 526,—

In Ver­
gütungs­
gruppe

je Std. 
DM

In Ver­
gütungs­
gruppe

je Std. 
DM

(2) Die Sätze nach Absatz 1 werden für jede volle 
Überstunde gezahlt. Ergibt sich bei der wö­
chentlichen Überstundenberechnung ein Bruch­
teil einer Stunde, so werden 30 Minuten und 
mehr auf eine volle Stunde aufgerundet, weni­
ger als 30 Minuten bleiben unberücksichtigt.

IX b 
IX a 
VIII 
VII 
VI b 
Vc 
Vb 
IV b 
II a 
Ib

4,50

4,70

4,85

5,20

5,60

6,05

6,35

6,55

8,50

9,25

Kr. I
Kr. II 
Kr. III 
Kr. IV
Kr. V 
Kr. VI

4,55
4,80
5,25
5,60
6,—
6,40

Tabelle 8

Umrechnungstabelle
Die Erhöhung der Grundvergütung gemäß § 6 Ab­
satz 1, Abschnitt A, Ziffer 1, Buchstabe a des Ver­
gütungstarifvertrages Nr. 8 beträgt,

Tabelle 7
Überstundenvergütungen

(1) Die Überstundenvergütungen (§ 35 Absatz 2 
BAT) betragen:

wenn am 1. 1. 1970 
ohne Überschreitung 
des Höchstbetrages 
eine Grundvergütung 
zusteht von

DM DM

wenn am 1. 1. 1970 
ohne Überschreitung 
des Höchstbetrages 
eine Grundvergütung 
zusteht von

DM DM

In Vergütungs­
gruppe DM

In Vergütungs­
gruppe DM

474 —

482 —

494

X
IX b
IX a 
VIII 
VII

4,60

4,90

5,10

5,30

5,70

Via und VIb 6,10
Vc
Va undVb
IV b
IV a
III
II b
II a
Ib

6,60

6,95

7,20

7,80

8,45

8,85

9,35

10,15

Kr. I 
Kr. II 
Kr. III 
Kr. IV 
Kr. V 
Kr. VI 
Kr. VII 
Kr. VIII 
Kr. IX 
Kr. X

4,95
5,25
5,70
6,15
6,55
7,—
7,20
7,30
7,70
8,15

507 —

519 —

532 —

544 —

557 —

569 —

582 —

594 —

607 —

619 —

632 —

644 —

657 —

669 —

682 —

481 = 38

493 = 39

506 = 40

518 = 41

531 = 42

543 = 43

556 44
568 = 45

581 = 46

593 = 47

606 = 48

618 = 49

631

643

656

50

51

52

668 = 53

681 = 54

693 = 55

694 —

707 —

719 —

732 —

744 —

757 —

769 —

782 —

794 —

807 —

819 —

832 —

844 —

857 —

869 —

882 —

894 —

907 —

706 = 56

718 = 57

731

743

58

59

756 = 60

768 = 61

781 = 62

793 = 63

806 = 64

818 = 65

831 = 66

843 67
856 = 68

868 = 69

881 = 70

893 = 71

906 = 72

918 73
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wenn am 1. 1. 1970 
ohne Überschreitung 
des Höchstbetrages 
eine Grundvergütung 
zusteht von

wenn am 1. 1. 1970 
ohne Überschreitung 
des Höchstbetrages 
eine Grundvergütung 
zusteht von

wenn am 1. 1. 1970 
ohne Überschreitung
des Höchstbetrages
eine Grundvergütung 
zusteht von

wenn am 1. 1. 1970 
ohne Überschreitung 
des Höchstbetrages 
eine Grundvergütung 
zusteht von

DM DM DM DM DM DM DM DM

919

932

931 = 74

943 = 75

944 — 956 = 76

957 — 968 = 77

969 — 981 =3 78

982 — 993 = 79

994 — 1006 = 80

1007 — 1018 = 81

1019 — 1031 82

1032 — 1043 = 83

1044 — 1056 = 84

1057 — 1068 = 85

1069 — 1081 86

1082 — 1093 = 87

1094 — 1106 = 88

1107 — 1118 = 89

1119 — 1131 90

1132 — 1143 = 91

1144 — 1156 = 92

1157 — 1168 = 93

1169 — 1181 = 94

1182 — 1193 95

1194 — 1206 = 96

1207 — 1218 = 97

1219 — 1231 98

1232 — 1243 = 99

1244 — 1256 = 100

1257 — 1268 = 101

1269 — 1281 = 102

1282 — 1293 = 103

1294 — 1306 = 104

1307 — 1318 = 105

1319 — 1331 = 106

1332 — 1343 = 107

1344 — 1356 = 108

1357 — 1368 = 109

1369 — 1381 = 110

1382 — 1393 = 111

1394 — 1406 = 112

1407 — 1418 = 113

1419 — 1431 = 114

1432 — 1443

1444 — 1456

115

116

1669 — 1681 = 134

1682 — 1693 = 135

1694 — 1706 = 136

1707 — 1718 = 137

1719 — 1731 = 138

1732 — 1743 = 139

1744 — 1756 = 140

1757 — 1768 = 141

1769 — 1781 = 142

1782 — 1793 = 143

1794 — 1806 = 144

1807 — 1818 = 145

2044 — 2056 = 164

2057 — 2068 = 165

2069 — 2081 = 166

2082 — 2093 = 167

2094 — 2106 = 168

2107 — 2118 = 169

2119 — 2131 = 170

2132 — 2143 = 171

2144 — 2156 = 172

2157 — 2168 = 173

2169 — 2181 = 174

1457 — 1468 = 117

1469 — 1481 = 118

1482 — 1493 = 119

1494 — 1506 = 120

1507 — 1518

1519

121

1531 = 122

1532 — 1543 = 123

1544 —

1557 — 1568

1556 = 124

125

1569 — 1581 = 126

1582 — 1593 = 127

1594 — 1606 128

1607 — 1618 = 129

1619 — 1631 = 130

1632 — 1643 = 131

1644 — 1656 = 132

1657 — 1668 = 133

1819 — 1831

1832

1844

146

2182 — 2193

2194 — 2206

175

176

— 1843 = 147

— 1856 = 148

1857 — 1868 = 149

1869 — 1881 = 150

1882 — 1893 = 151

2207 — 2218 = 177

2219 — 2231 = 178

2232 — 2243 = 179

2244 — 2256 = 180

2257 — 2268 = 181

1894 — 1906 = 152

1907 — 1918 = 153

1919 — 1931 = 154

1932 — 1943

1944

155

— 1956 = 156

1957 — 1968 = 157

1969 — 1981 = 158

1982 — 1993 = 159

1994 — 2006 = 160

2007 — 2018 = 161

2019 — 2031 = 162

2032 — 2043 = 163

2269 — 2281 = 182

2282 — 2293 = 183

2294 — 2306 = 184

2307 — 2318 = 185

2319 — 2331 = 186

2332 — 2343 = 187

2344 — 2356

2357 — 2368

188

189

2369 — 2381 = 190

2382 — 2393 = 191

2394 — 2406 = 192

2407 — 2412 = 193
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Tabelle 9
Ortszuschläge ab 1. Januar 1970 

(Monatsbeträge in DM)

Orts­

klasse

Ledige 
bis zur Voll­
endung des 
40. Lebens­
jahres, aus­
genommen 
Pfarrer

Verheiratete und Verwitwete

ohne Kinderzuschlags­
berechtigung; Ledige 
vom vollendeten 40. Le­
bensjahr an zuzüglich 
ledige Pfarrer vor voll­
endetem 40. Lebensjahr

mit Kinderzuschlagsberechtigung für

1 
Kind

2 
Kinder

3 
Kinder

4 
Kinder

5 
Kinder

6 
Kinder

Stufe 1 2 3 4 5 6 7 8

Tarifklasse I b: Pfarrer, Pfarrverwalter und Beamte in Besoldungsgruppen A 13 bis A 16 
Angestellte in Vergütungsgruppen I a bis II b

S 

A

261

228

336

294

376

334

423

381

470

428

517

475

564

522

Tarifklasse I c: Pfarrverwalter, Pfarrdiakone und Beamte in Besoldungsgruppen A 8 a bis A 12 a 
Angestellte in Vergütungsgruppen III bis V b

S 

A

222
209

288

269

328

309

Tarifklasse II: Beamte in Besoldungsgruppen A 1 bis A 8

S 

A

202
189

Angestellte in Vergütungsgruppen V c bis X
268

249

308

289

375

356

355

336

422

403

402

383

469

450

449

430

516

497

496

477

622

580

574

555

554

535

Für jedes weitere kinderzuschlagsberechtigende Kind erhöht sich der Ortszuschlag um je 58,— DM.

V.

Die sozia1versicherungsrecht1iche 
Behandlung der sich auf Grund der Anwen­
dung des Vergütungstarifvertrags Nr. 8 zum BAT 
ergebenden Nachzahlungen hat sich nach den im 
Rundschreiben des Finanzministeriums Baden- 
Württemberg vom 24. 1. 1966 Nr. III G 3-3/II/Sa, 
GABI. S. 60, bekanntgegebenen Feststellungen des 
Bundessozialgerichts hierzu zu richten.

„Bei rückwirkender Lohnerhöhung sind auch von den 
nachgezahlten Bezügen Sozialversicherungsbeiträge zu 
entrichten, wenn sie der Lohnsteuerpflicht unterliegen. 
Das bedeutet, daß bei Lohnnachzahlungen auf Grund 
rückwirkender Lohnerhöhungen die Nachzahlungsbe­
träge für die Berechnung der Sozialversicherungsbei­
träge dem Entgelt des Lohnabrechnungszeitraums zu­
zurechnen sind, in dem sie dem Versicherten zufließen. 
Die Nachzahlungsbeträge sind somit im Zeitpunkt der 
Zahlung im Ergebnis wie einmalige Zahlungen nach 
§ 160 Abs. 3 Reichsversicherungsordnung zur Beitrags­
pflicht in der Sozialversicherung heranzuziehen. Als 
Nachzahlungsbetrag in diesem Sinne ist der Betrag an­
zusehen, der auf den Zeitraum vor der Begründung des 
neuen Anspruchs entfällt. Begründet wird der neue 
Anspruch mit dem Tag des Abschlusses des Tarif- oder 
Einzelarbeitsvertrags.

Bei Vergütungsnachzahlungen, die auf der Erfüllung 
eines von vornherein gegebenen Rechtsanspruchs beru­
hen (verspätete Zahlung von geschuldetem Lohn), sind 
die nachgezahlten Beträge auf die Lohnzeiträume zu 
verteilen, auf die sie tatsächlich entfallen; d. h. die Bei­
träge sind nachträglich so zu entrichten, wie wenn die 
Bezüge von vornherein in der richtigen Höhe gezahlt 
worden wären.“

Da die Landeskirche nicht tarifgebunden ist, ist 
für die sozialversicherungsrechtliche Behandlung 
von Nachzahlungen auf Grund rückwirkender ta­
riflicher Vergütungserhöhungen an landeskirchliche 
Mitarbeiter(innen) im Angestelltenverhältnis in der 
Regel der Tag des für den Vollzug des anzuwenden­
den Tarifvertrags erforderlichen Beschlusses des 
Evang. Oberkirchenrats maßgebend. Der Beschluß 
des Evang. Oberkirchenrats über die sinngemäße 
Anwendung des Vergütungstarifvertrags Nr. 8 
zum BAT ist am 10. 2. 1970 gefaßt worden. Deshalb 
sind die Nachzahlungen für die Monate Januar 1970 
und Februar 1970 bei der Berechnung der Beiträge 
zu den gesetzlichen Sozialversicherungen der Ver­
gütung des Monats zuzurechnen, in dem erstmals 
die neue Vergütung gezahlt wird. Bei der Beitrags­
berechnung sind die sich für den Monat März 1970 
und ggf. folgende Monate ergebenden Nachzahlun­
gen auf die Monate zu verteilen, auf die sie ent­
fallen.

Bei der Beitragsberechnung zur Zusatzversiche­
rung ist die gesamte Nachzahlung der Vergütung 
des Monats zuzurechnen, in dem die neue Vergütung 
erstmals gezahlt wird.

Die Mitarbeiter(innen), die durch die Erhöhung 
ihrer Vergütung auf Grund der Anwendung des 
Vergütungstarifvertrags Nr. 8 zum BAT die Jah­
resarbeitsverdienstgrenze in der Krankenversiche­
rung überschreiten, scheiden mit Ablauf des Monats
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aus der Versicherungspflicht in der Krankenver­
sicherung aus, in dem erstmals die neue Vergütung 
nach dem Vergütungstarifvertrag Nr. 8 zum BAT 
ausgezahlt wird.

VI.

Für Mitarbeiter(innen), ausgenommen
a) die Angestellten, die das 18. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben und Gesamtvergütungen 
nach Tabelle 4 erhalten, und

b) die Kindergartenhelferinnen, die nach Abschnitt 
VIII Monatslohn oder Stundenlohn erhalten,

gilt ab 1. Januar 1970 der Ortszuschlag der Ta­
belle 9.

Für die Festsetzung der Ortsklasse gilt das Orts­
klassenverzeichnis der Bekanntmachung des Evang. 
Oberkirchenrats vom 17. 9. 1964, VBI. S. 37, in Ver­
bindung mit der Bekanntmachung vom 7. 12. 1964, 
VBI. S. 46.

Im übrigen wird auf den III. Abschnitt, 2. und 
3. Absatz der Bekanntmachung vom 28. 7. 1967, 
VBI. S. 37, verwiesen.

VII.

In der Höhe des Kinderzuschlags tritt keine 
Änderung ein. Er beträgt weiterhin (Grundbetrag 
zuzüglich kirchlicher Zuschlag)

für ein Kind
monatlich DM 

60,—
für ein zweites bis zum fünften Kind je 70,—
für ein sechstes und jedes weitere Kind 80,—

Nach Vollendung des 18. Lebensjahres steht Kin­
derzuschlag nur zu, solange das Kind in Schul- oder 
Berufsausbildung steht, die seine Arbeitskraft 
überwiegend in Anspruch nimmt, und nicht Dienst­
bezüge, Arbeitsentgelt oder sonstige Zuwendungen 
in entsprechender Höhe erhält. Über das vollendete 
27. Lebensjahr hinaus kann — außer im Falle 
dauernder Erwerbsunfähigkeit — Kinderzuschlag 
nur gewährt werden, soweit sich die Schul- oder 
Berufsausbildung durch Grundwehrdienst, Krank­
heit, Unfall, Ableistung des Diakonischen Jahres 
oder aus einem sonstigen Grunde, der nicht in der 
Person des Mitarbeiters oder des Kindes liegt, ver­
zögert hat.

Für verheiratete, verwitwete und geschiedene 
Kinder wird in keinem Falle Kinderzuschlag ge­
währt.

Ein Anspruch auf Kinderzuschlag besteht nicht, 
wenn und soweit
a) anderweitig Anspruch auf Gewährung von Kin­

derzuschlag oder entsprechende Leistungen,
b) Anspruch auf Kindergeld nach dem Bundeskin­

dergeldgesetz besteht; siehe III. Abschnitt der 
Bekanntmachung vom 14. 7. 1966, VBI. S. 47.
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VIII.
Die Kindergartenhelferinnen, die nicht in die 

Vergütungsgruppe X BAT eingereiht sind, sondern 
nach dem Vorschlag der Arbeitsgemeinschaft Evang. 
Kinderpflege in Baden entlohnt werden, sollen ab 
1. Januar 1970 erhalten:
1. bis zur Vollendung 

des 20. Lebensjahres
Monatslohn

vor Vollendung des 15. Lebensjahres 
ab Vollendung des 15. Lebensjahres 
ab Vollendung des 16. Lebensjahres 
ab Vollendung des 17. Lebensjahres 
ab Vollendung des 18. Lebensjahres 
ab Vollendung des 19. Lebensjahres

2. ab Vollendung des

20. Lebensjahres
21. Lebensjahres
22. Lebensjahres
24. Lebensjahres
25. Lebensjahres
27. Lebensjahres
29. Lebensjahres
31. Lebensjahres
33. Lebensjahres
35. Lebensjahres
37. Lebensjahres
39. Lebensjahres 
(Höchstlohn)

brutto 
DM 
189 
229 
270 
309 
355 
401

Stundenlohn brutto

DM 
2,81 
2,98 
3,16 
3,52 
3,72 
3,84 
3,95 
4,06 
4,18 
4,30 
4,42 
4,58

wenn 
verheiratet

DM

3,34
3,74
4,11
4,23
4,34
4,46
4,57
4,70
4,81
4,92

IX.

Bei allen Einze1fragen, die sich bei der 
Erhöhung der Bezüge der Jugendleiterinnen, Kin­
dergärtnerinnen, Kinderpflegerinnen, Kindergar­
tenhelferinnen und Mitarbeiter(innen) im Pflege­
dienst ergeben, wollen sich die Kirchengemeinden 
und Kindergartenvorstände weiterhin wie bisher an 
die Geschäftsstelle des Werkes Innere Mission und 
Hilfswerk der Evang. Landeskirche in Baden, 
75 Karlsruhe 1, Kriegsstraße 124, wenden.

Besuchszeiten beim Evang. Oberkirchenrat: 
Mittwoch und Donnnerstag von 10 — 12 Uhr 

und 15.30 — 17 Uhr

Diese Besuchszeiten sollten möglichst eingehalten 
werden. Da Dienstag Sitzung des Oberkirchenrats 
ist, sollten — von ganz dringenden Fällen abge­
sehen — an diesem Tage keine Besuche stattfinden.

Rechtzeitige schriftliche Anmeldung ist erfor­
derlich.

Samstags ist das Dienstgebäude des Evang. 
Oberkirchenrats geschlossen.
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